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Breslau, vom 7 Sspt. 
Amüerwichcnm Mort^ge als den "?. die¬ 

ses, rückten die von Sr . KZuigl. Majestät zur 
hiesigen Rs^üe beorderte Regimenter in bas 
bey Hundsf.ld vo: si^bg-stocheaeLager, kin. 
Se. Mcjchat ocr König/ waren,nsbst denen 
Prinzen von Preußen Kömgl. Hoheiten, wie 
auch des 
dsn Prinzen Friedrich und Wlihklm, Hoch-
sürstl. Durchlauchten, dabey gsgenwartig. 
Tag's darauf sühea Se. Konigl. Majestät 
diese Regimentsren revile und bezeigten ü^er 
deren Schönheit sowol als Fertigkeit im M a -
noeuvriren Dero allerhöchste Zufriedenhut. 
Die folgende Tsge, nemlich, den 5. und 6ten 
ließen Se. König!. Majestät noch ein und an¬ 

dere Manosnvres machen, und heute sind 
Allerhöchsidieftlden, nachdem das L'gcr aus¬ 
gehoben und bis Regimenter wieder in ihre 
alts Standquartiere abmarsthiret, in allere 
höchstem Wohlseyn in hiesiger Stadt einge¬ 
troffen. 

Sonst ist bey diessr Gelegenheit folgen? 

Zu Generalmajors. 
Die Herren Obrisien, von Vomeiske, von 

Manstein, von 3'strow, von Schwerin, 
von Waideck, von LöLhöffel, von Oallwig. 

3u Odristen. 
Die Herren Odristlieutenants, von Arnim, 

vomEchlabrendorff; v3nReder,ronBoyen, 
vom Woldeck; von Overbeck, vom Leibregi-



wem; von Podewlls, vom Meyer; von Arn- i 
fiebl, vonWirsebitzky, vom Prinz Heinrich; 
von Seelhorst, vom Bayreuth; von Reißen- i 
stein vom Fi kensteln. ! 

Zugleich ist den» Herrn Generalmajor von j 
Woldeck, d2s SchmettauischeCüraßierregi- ' 
»ent conftrirel, der Herr Obriste von R?oer 
ober hat eine Pension der Herr Odriste von ^ 
Möhring, etnePräbende bey Petri Pauli zu 
Magdeburg, und der Herr Obristiieutenant 
von Wöüenoolff, vom Braunschm Re-
gimmte, elne Amtshauptmännschafft er¬ 

Berlin, vom 4 Septemb. 
Bey demMeyerschen Dragonerregimsnte 

find bis Premierlieutenants, HerrnvonUnruh 
und von Hirsch, zu Staadscapttatns, die Se^ 
condelieutenants, Herren von Kalkstein und 
von WMnrodt , zu Premierlieutmants, die 
Fähnrichs Herren Hei!sberg,Majöwsky,von 
von Hal ysz und von Taubenheiw, zu (3econ« 
delteutmcznts, und die Fahnenjunkers, Her¬ 
ren von Osrte!, von Pshienzunb von Taube, 
zu Fähnrichs ern nnt. 

Wederelde, vom ,4 Aug. 
Vor einigen Tagen hat eine Tochter durch 

Hülfe ihres Mannes lhrm Vater zu erhangen 
gesuchet, weil er ihr nicht so vieles Heyraths-
gut geben wollen, als sie begchret. Die 
N chh^rn haben däs Geschrey g hör t, de. 
Vattr gerettet, und die Wissethäter zur g2̂  
fänglichen Hast gebracht. 

Mona, vom 31 August. 
Die beym Gchlusss dieses singehends kom 

denet Briefe rom2lsisn di-ses berechlen. m^n 
habe d stl'st bestätigte Nachricht erhawn, 
daß 3ürkosland denen Engeuänoern von den 
Fronzostn, sowie Heneago, eine der BchI-
mischLN Instln, von dm Sp n ern we,g^ 
nommen sey, wesh Üb zu London grosse Be¬ 
wegungen vorgefallen si^'. 

Amsterdam, dm 25 August. 
Die letzt rn Briefs aus kondo^'om l7tsn 

(die vom 2 l sten seyl'n) m lden die Nachricht, 
daß die Franzosen, untti eine l? sckeissbcren 
Vorwande, 32 Englische F.hrzeugeoepTer-

re^Neuve, und 4 andere, welche sich Martinis 
que zu sehr genähert, genommen hätten; fer¬ 
ner, daß die Spanier die Englander von dss 
Türkm-Insel verpgt, woselbst sie See-Sal; ' 
getrocknet haben. Otests Gerächt mag wahr ^ 
oder falsch styn, so haben wir eben diest ^ 
Nachrichten allyier. Die nähern Briefe von l ' 
Lon on müssen uns die Gewißheit um so viel ^ 
wehr melden, d^ die letztern von einem ernste ß 
lichen Entschlüsse des Großbrittannifthsn M i - h 
nisten, welcher m Gegenwart des Königs Ze' l 
nommsn leyn ftll, Meldung ehun. 5 

Cupenh^gen, vom 24 Aug. ^ 
Unter dem Dato, Frisvensburg den 2Ostsn ! 

August, haben Ok.Msjstät, derKönig, ein 
wegm der Prinzkßin-

Steuer Nachlaß in Dännemark und Norwe-
gen ergehen iaff-n. Höchstdisselben erkicken 
sich tmrm allechuldreichst: „D^ß NOchvem 
Sle, umerder Vorschu"g des Allerhöchst?«, 
in dle Vermahlung Ihrer geZiebtestsn Tochs 
ter, der Durch! Pnnzeßi:Wilhslmlna Caros 
Nag, Errpti^zeßin von Oännemark, Norwe¬ 
gen, oerWeneen und Gothen, Herzogin zu 
Ochlsswlg, Holjttin Etornann und Diths 
marichul,Gafi zuOWend-rgundQelmiM-
horst :c mlr O^ro gelisbtestem Vetter, dem 
Dm chl Fürsten, Herrn Wilhelm, Erbprinzen 
vo^ H ssttt, Fürsten zu Hersftlb, Glafsn zu 
Ca tzemlndcgktt,Dietz, Ziegenh^yn, Nioda, 
Schaumdurg undHanüu lc Zewilliget haben, 
und eh stens vollzogen werben soll, Se. Was 
Mär ew dey dergleichen Fallen übliches frey-
w:Ul^s ^nd unter dem N-Zmen einer Prins 
z ßin Steuer bekanntes Geschenk, von Ihren 
Unterthanen fordern könnten; j^e och m BZ-
t^cht der lchtern^ aüeril Ihrsu Unterthanen, 
wegen dringender und noch fortdauernder 
U s chen, zur Wohifthrt l.es Landes aufer¬ 
legten Ousserordemlichen Schätzung, und, 
u«k neu? Beweise der Gnade uno väterlichen 
SorgfaltzuZeben, mit w^lcherEieein Ver¬ 
langen, Ihrer Unterthanen nach Möglichkeit 
zu schonen, u id fie von Aussäg?n zu befr5yen, 
dieses fcevwiNge Glschent nassen wollen." 



London, vom 18 Aug. " l 
Man verwundert sich allhierschr darüber, i 

daß der Französische Gesandte, VicoWte von ! 
Aubeterre, an dem Hofe zu Rom der einzige ^ 
unter den fremden Ministern gewesen,welcher ' 
sich geweigekt hat, dem Herzog York bey sei¬ 
ner Ankunft in dieser Gtabt, das Compliment 
abzustatten. Er hat, wie man sagt, verlangt, 
daß dieser Prinz ihm die erste Visite geben 
soll. , 

Paris, vo« 24 Aug. 
Hr. Wilkss ist von hier nach Bologne abge- 1 

gangen, um sich mit ewigem seiner von London « 
dLseiosi angekommenen Freunde zu unter¬ 
reden. 

Das Parlament hat ein Arret wegen Ver¬ 
fälschung und Vermischung des Weins erge¬ 
hen lassm. Es wird darlnn unter andern 
befohlen,däß« on nun an je^erEigsnsr IN bsy-
den Enden OxhofteS seinsn Namen, und den 
Namen der Gegend, wo der Wein gewonnen 
ist, fttzsn jo8, mid daß diejenigen, bis ihre 
Wsme Mit süsssss, Spanischen odsrItaliäni¬ 
schen Weinm vermengen, aufs schärfste sogen 

' befirasst werden^ 
Der Graf von Hertford, dem es aufgetra¬ 

gen war, ein Hotel für Oe. Ksnigl Hoheit, 
den Herzog von Mrk, gegen dsssen Ankaufst 
aLhier bereit zu büken, h t dasjenige, m wel¬ 
chem ehemalsM^dam ö'Averne wohnte, ge¬ 
mit tet , und man macht bereits die völligen 
Einrichtungen. 

Man sizgr, d ß die Kammern, welche die 
Gener^lpachter zu Valence, Rheims und 
E^u ürezvUn'crsuchunss des Schleichhan¬ 
dels Lrrichtt' ha^en,unl rdrückt wnden sollen. 

A f in Provence, vom 9 August. 
W r h'ben hie?- diests I>hreineausseror-

den liche heG Wittermg. Zu blesir Hitze 
ist nochewe besondere gekommen/ da d.ls Ge-
böl.e von l'Estr l am 2ten dieses in Brant ge-

rathen,^ wovon man die eigentliche Ursache 
,och nicht weiß. Das Gehölze des Herrn von 
Nontgrand hatte auch schon zu brennen ange-
-angen; jedoch ein Ostwind, welcher den zten 
Abends um 6 Uhr entstand, hemmete den 
Fortgang ber Flammen. 

Stockholm, vom 24 I u l . 
Seit einigen Wochen hält fich hier eine ges 

wisse Person auf, so sich Cyavaysa nennet und 
für einen Prinzen von Pakstina ausgiebt. Oer 
stönig hat ihm eine Summe Geldes verehret/ 
womit er unverzüglich nach Petersburg zu 
eeisen gedenket. Ein Stallmeister der Kayse-
rin von Rußland, ist mit 6 schönen Pftrdeu, 
als einem Gsschenk für unsere Königin Ma¬ 
jestät, hier angekommen. Der Kapserl. Kö¬ 
nig! Minister plenipotentiaire, GrafBelgios 
joso, ist hier angekommen. 

Petersburg, vom 7 Aug. 
Morgen wird die Ksyserin aus Lieflanb itl 

Vetershoszurück erwartet. Unser Ministes 
riumh-lallen hier residirenden auswärtigen 
Ministern eine Nota zustellen lassen, des 
Inhalts, daß zufolge eines Befehls der Kay-
serin, alle Paqueter und Ballen, welche von 
auswärtigen Orten zu Riga, entweder mit 
bsr Post oder mit Staffelten ankommen^ un¬ 
ter wessen Adbresse es auch scy, bey dasigem 
Stadtzollhüuse vifitiret werden sollen, wenn 
sie nach Petersburg, oder sonst nsch einem 
Orte, wo sich der Hof cmfhält bessitNMt sind: 
und die Munster werden in dieser Note ersucht, 
dieses ihren respectiven Höfen aufs schleunig¬ 
ste betant zu machen, damit sie ihren Couriers 
deswegen die nöthigen V " Haltungsbefehle 
zustellen ksnten. Es?st nochhtnzugefetzt,daß 
Ihre Majestät bie Verfügung gemacht haben, 
d;e CounerS nlcht länger zuRiga aufjuh^lten, 
als znr Vifit 'ion ihrer F^kism nöthig ist. 
Diese Nota ist den i7ttn des verwichenen 
^conats atirt. 

Das'xösnete Herz des kidenden I tu, zu einer heiligen Einsicht in die inneesien Bewegungen > 
stwer Geek, i sieben Paßionsand chlen tm V hre 1736. d<r Gemeine des Her.n vorge¬ 
stellt, u ea..s Verlange zu allge «einer Erbauung mit nöthigen Anmerkungen 'n^ Megi-
sie>n dem D-cte überlassen von D. Johann Friedrich Burz,. Dlilte dur.^gehenos von 
neuem übersehen« unv vab^ssrrte Aufisgr, gr. 8vo Breslau 1764. ^ Rthlr. 



iQk.7 Frau ÄiariH le Prince de Beaumpm nöthig? UMlrwiisungen für junges Frauenzimmer, 
welches i« die Welt tritt und sich verheyrathet als oer Verfolg dls Magazins fär junge 
Leute, nach deutscher Alt eingerichtet, von Johann Joachim Schwabcn,8vo Leivztg 1764. 
l Rch'r. <i A . 

Samüilllng einiger Predigten von Johann Adolph Schlegeln, zlerTheil, gr. 8V0 Leipzig 
^ . . ^ ^ R t h l r . 5sA^.. , 

Die Göncherische Buchhandlung zu Großglogc u hat ein militainsches Werkchen, wel¬ 
ches den Tlttcl i'ürpin und I.e l^edurs zum Teschmbuch führet, in Verlaggenommen. 

Diefts Wetkchcn bestchkt aus lauter Zeichnungen, worinnsn dieser beeden Autsres nützli¬ 
che AnweisunZen, zu allen Vernehmungen im Felde so wohl als bey Belagerungen, in einem 
so deqmmen Formatgzbracht worden, daß es jedermann, der sich dem Kriegs «u widmen ge« 
Henket, oder der auch nur zu richtigen, Begtissm, und Beurthttlungen kriegerischer Vstfälle 
gelangen wM, unqemeiN nützlich ftyn k:n. 

Wirklichen Officiers aber bey einer Armee wurde es bey nah? unentbehrlich seytt, um in je¬ 
dem Vorfülle bey seiner Schreibet^! die Vorsicht finden zu können, die in oem, oder jenem 
Falls nothwendig find. 

Dikfts Werkchen wird folglich bey densn dsullichsten, woh!etklart3n,und ft.ubk?geikocheF 
nm Zeichnungen, zu denen richtigsten Ideen leiten, die in das militonische Augenmerk ihren 
Einfiuß haben, und in der Kürze dasjenige anzeigen, was man in beyden Autorcs üntrift, die 
man aber nicht jederzeit bey sich führen; und also aus Mangel des Gedächtnisses, und der 
praktischen Uebung den mannichfaliigen Vorfallen im Kueg?, nicht so gleich Raths bep jeder 
Sache finden, oder e!was c.us der Ächt lassen ran. 

Es kan weiter dazu dienen in andern Gegenden ahnliche Eoslutiones und Anordnungen 
zu treffen, und daher mit Hülsse der Tattick zu Erfindungen und dem Augenmerke leiden. 

Es bestehet aus 62 Kupftrtcffeln m Nein 4'o die nebst Text, Titel und Vorrede zusammen, 
in Kupfer gestochen werden. Pappier und Oiich conditioniren das W?ttchel? anfs beste. 

Um nun dasselbe desto allgemeiner zu machen, so biethet der Verleger (denen Meunbm der 
Kri?ges>W ssenschaften) solches um einen billigen Preiß, und zwar untereinein Vorschuß von 
1 Rchlr. 8 Ggr Cvnventios maßigen Gs!d, sn. Bey Auslieferung d-ssMsn werden noch 
i6Ggr. in dieser Münze nachqczahlt, wogegen der Verleger verspricht längstens MichZelis 
dieses Jahrs so.'chis noch auszuliefern. Wer sich die Mühe niNNtt l 2 Pränumersnten zu-
san'.mttl zubringen, der bekommt das iz Exemplar drein. 

An der guten Aufnahme dieser lNÜHfaNsl, Arbeit kan msn um bests wenlsssrzweifeln, da 
sich der H-rr Verfasser durch die UekmctzunZ dss Ray von S t . Genies praktischen Krleges-
künft, oder der Dienst im Felde, mW denen dazu gemachten Zeichnungen Ehre und B e y M 
erw??bcuhat;indem eine ziemlich starksAufiag? binnen? Jahren vergriffen wol den. 

Ue'riglns wird man sich nach der Anzahl derer Herren Pränummera^ttn kichttn, UN öle 
An^ch« öer Exemplaria darnach zu bestimmen. 

Die Pranummerotion wird in all«» Buchhandlungen Deutschlands angenommen, wo¬ 
selbst ingkich Probe Bcgen zu sehen seyn, damit Kenner von dieser Wissenschaft in voraus da¬ 
von urtheilen können. 

Der Verleger ersucht zugleich die hohen und werthen Nabtuen derer Herren S u l stribenlen 
>ls Michaeli an ihm« einzusenden, indem solche Alphabet!« dem Weckchen sollen beygesi tzt 
werden. Glogau,d«n2QFebruarli 1764 . 

Auch werdtn Commißionls angenommen bey de« Buchhändler Wilhelm Gottlieb 
Korni«lHi5sl^u. Nach-



Nachtrag ad No. io6< 
An tło 1764« Sonnabends den 8 September. 

Es wird hier rut manlilgiia) gekannt gem^cyt, welchergesialtiWemauf hiesiger Alt-. 
bösssrgaffösubNo. is'79.gelegenen,dewK^ufh3rrVMäntlel zugehörigen, zumrothenStern 
genannten Hause lm Hoffe eine Treppe hoch aUerhund Pretiosa, Porcellane, Glaswerk, Mks¬ 
sing, Blech, Zinn, Kupffer, und Haus-
roth am «o Sept. 1764. des Morgens von ib . bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3. bis 
6 Uhr öffentlich veraucrioniret und an dem Meistbietenden gegen baare Zahlung in schwer 
Eouram mgeschlagen werden sollen. 

Zur Vkrpacytung°d77^ Stadtsorjien, Ca^ 
wallen, Altscheitnig undHüHfenou, ist I'ermlnuz I.icir2tiom3 auf dm l i Cept. c. a. anbe¬ 
raumet worden, an welchem sich diejenigen Lieb Haber, Kleinem und dem andern dieser For-
ßen, die Gchelmastung zu pachten gesonnen, sich vor dem Rathslisch in Verson einzufinden, 
ihr Gebot ablegen und zu gewärtigen haben, dag solche dem Meistbietende« webden zugeschla¬ 
gen werden, signgtum Breslau den 3;August l 764, 

Vrectores, Bürgermeister und Rath .^ ^_^__^ 
Oer Wagistrüt der Ksnigl. Haupt- unö Residenzstadt Breslau, machet tzlermit betank; 

daß zur Verpachtung der diesjährigen Eichelmast in bemForste des HospitalZutes Schwolsch^ 
^Srminu^lc!t2N0M5InfdLn iOtett S3pt« c. a. anberaumet werden. Pachtlustige haben sich 
in besagteM Termlao aufbemRathhHuse zu rechter früher Tageszeit einzufinden, ihc Gebot 
abzulsgen, u d ugewärtigea, d^ßdieftMist demMistbietendenW3rdeüberlassen werden. 
StMHtuw Breslau, den 90 August. 1764. ^ .«^^««««««.^ ^ ^ 
"" Dts VceslHuischen Gtadtgerichte machen hierwisbekaant: WelchergestM aufAnft!-
chen der Ioh. Morge Schwarhschen ^"rawlum bonorum 8c in Ines mit Einwilligung der 
Kit. Frau OdristwHchtMeisterin H e ^ von Schindler die 
zur Johann Georgs Schwartzischen Crida gehörige neue Danzigsr halbbtdeckte Chaift,inwen-
dig mit blauem Tuche ausgeschlaKen, nebst zwey dergleichen Polstern, und ein paar trocknen 
ledernen Pferdegeschirre mit messingnem Beschläge, lm Schwartzlschen aufhiesiger Messer-
gasss sub No. ^721- gelegenem Hause sjsi ntlich verkauft werben sollen, wozu tzer ao Sep t . ^ 
e. pro I'ermlno liclriztioniZ anberaumet worden, an welchem sich Kauflustige des Morgens 
um lOUHrmgshachtslnHausteinzufinden, und ihre disfallige Gebothe auf beregte mit86. 
Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigten Corpora iu schweren Brandenburgischen Gelde ack 
rrotocoüttM übzalegeN/ingkichen alsdenn zu gewärtigen haben, daß solche Vem Auctionsge-
brauch gemäß an den Metsihisth^nben,und am besten zchlenden iugeschli?gen werden sollen. 
Brts!KU^et^24 I u ! . : 764. ^ 

""Dos Sladt Landgücher Amt citket olle und jede welche von dein entwichenen Geor-
ge Wagnsr ErbsaZen und Viehhändler euf dem Elbing etwas in Verwahrung haben, oder 
ftlbigsm sonst mit Anforderungen verwand seyn, bcß si-innerhalb vier Wochen und zwar 
Nkchstkommenden i ;Septbr. c, a< welcher Tag pro'I'elmino rsXciuslvoLc pescmtoriQpt'^. 
«Zntt wird, so wohl die ln ihren Händen und Gewahrsam befindliche Sachen, als auch was 
ße dem en'wichencn Wagner schuldig blieben, onzeugen, wiedrigenfaüs gewärtigen sollen 
baß steerstern F^ils ihres Rechts mrlustlg gehen,und in letzt«« d<»< Duplum ersthm werdenl 
SlgnatumBreslau den l§Auzust «764« 



Strihlen d«N2i M g ü f i ,764. Magisiratus zu Vtrehlen machet hierdurch bekannt, 
»<ß ein «chönfarber welcher nicht nur die Töcher, sondern auch Bnumwollene Garne «uf 
«Lerley Art zu färbe»!verftehet, selbig« allhier zu Erbauung einer Echönfärberey an dem Oh-
laufiuß einen schönen Plaz sich cholstren, und guter Nahrung, besonders da ein Baumwollen 
Fibricant sich ebenfalls hier niederlassen wil l , und etliche dreyßig Tuchmacher vorhanden 
»is auch alle dem Magistrat mögliche Aßlstence gewärtigen könne. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, wird der i ste Theil eines Ca-
laloglvon Büchern ausgegeben, welch« den -Sten November dieses Jahres, verauctioniret 
»erden ftllen. ________ _^_^. 
" Liebhabern von schön tapecirten Zimmern wird hiermit bekannt gemacht, d^s beü 
David Benjamin Schuster Sen. unterm Tuchhauseim goldnen Lö»en zu bekommen sind: 
Nach der n,uestkn r^^on Chinesische und Japanische Tapeten, mit inn- und auslsnhischen Vö, 
«eln,Instcten «usverguldeterober vetsilberter,glatt un> geribbeter Leinwand, aufdassau¬ 
erste gemahlt und laquirt. Gesteubte Arbeit aus Pappler, wie biegeschorn« Sammete, tvth 
«ufroch, gelb auf gelb, blau aufblau, grün auf grün und in andern Farben mehr, alles in ci¬ 
vilen Prelßen. 

Commenda Klelnölß. 
Ih ro Excellenz dem Herrn Grafen von Sinzendorf, Csmmanbeur von Kleinslß, welcher 
durchaus sehr fruchtbar in seinen Wirthschaftsgebanken, hat nicht nur, was den Ackerbau de, 
zrift, mit der bekanntwerdenden Englandtschen oder Venettanischen Sahmaschine schon a « 
verflossenen 1753. Ichre auf allhieflgen Comwenba Kleinölß verschiedene Proben gemache, 
«nd suchet dermohlen die vorgeschriehene Sahart durch eigene Erfindungen elnigermaaßen 
zu erietchtern sondern auch, um nach Allerhöchster Ksnigl.Verordnung bald die meng« Maul« 
beerbäume sn mehreren Orthen in tauglicher Größe zu haben, machte selbiger elgenhändia 
in dasigen Wäldern einen ganz neuen Versuch ocuttrte am verflossenen August Monath a. c. 
mit Augen von Maulbeerdaum eine ziemliche Zahljunge Buchen, wtlchezur Verwunderung 
lchleraUe zu ihrem Triebe gelangen 

Ein Ziegenbock so zwey Euter und Striche hat wodurch solcher seine Milch giebet ist 
^verkauften, und bemHaußhälter zu erfragen. 

16 Jahre abwesend, ohne däß öön seinem 
leben oder Tode einige Nachricht vorhanden, dessen voübürtige Schwester Johanna Helena 
vereh!. Neumannin, aus Oyrensurth hingegen um dessm öffentliche Vorladung und Verab¬ 
folgung seines Vermögens gebethen, weswegen der 14t« dieses Monats Septemtris pro 
Termin» angesetzet warben; Als wird beugter Friedrich Hänel hierdurch citiret und geladen, 
ernennten Tages ftin Anßsnblei-
bkn zu entschllldigen, oder in Entstehung dess n rechtlichen Erkenntniss nachdem wegen de» 
Abwess«den erlassenen König«. Edicts zu gewältigen. S ign. Schloß Fürsten siein, den 15. 
August »764. _ ^ _ 

I n dtrWilhelm Gottlieb Kornischen Buchhandlung wird ein Eatalogus von Fran« 
zösischen und Dtlitschln Bächern Gratis cusgkgeben. 

Desgleichen isteinCatalogus von Münzkn und Medaillen, 28 Ggr zuhaken. 
Ötlst Zmungen werben Wochen lllch brsy«al, Mondtags, MittwHHs und Sonnabends, zu 

Bnßlau in l v i l h . Gott l ied R v r n o Buchhandlung a 2 Ring« lm Kornisch,» 
Hsuse,auS«'ged«n,undii»i> «uch auf_ll«nKöni_l.Psstä«l«nzu hab«. 


